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Am Himmelfahrtstage, den 15. Mai predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. 
Nachmittags 
St. Johann Vormitt. Hr Paſtor 
Böckel. Anfang halb 12 
Catharinen. Vorm Hr. Paſtor 
Nachm. Hr. Diac. Wem mer. 
Bartholomai. 
Trinitatis. Vorm. Hr. 
Barbara. Vorm Hr. 
eil. Geiſt. Vorm Hr. Preo. Linde. 


Uhr. 


t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. s 


Heil. Leichnam Vorm. Hr Pred Steffen. 
St Salvator. Vorm Hr Pred Schalk. 
St. Elſabeth. Vorm 
Ependhaus. Vorn Hr. Lector Vaͤrreyſen 
Zuchthaus Vorm. Hr. Cand. Schwenk 
Menn niten. Vorm! Hr Pred. Kliewer 
Koͤnigt. Capelle. 
ominikaner Kirche Vorm, Hr. Pr 
t. Brigttta, Vorm. n atthaͤus. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Er. Lucas: 


Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. 
Hr. Archidiaconus Roll. . 

Nösner, 
Nachm Hr. Archidiac. 
Blech. 


Vorm Hr Paſtor Fromm. 


Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny 
055 
Vorm. Hr Domherr Noſſoskiewicz. Nachm. Ar. Pred. 


Pı. Gundifalvus. 3 
Nachm. Hr. Pr. Thadaͤusg 


d Mittags Hr. Conſiſtorialr. Blech. 


Anfang z auf-g Uhr. Mitt. Hr. Diaconus Dr, 
Dragheim. 


Archidiac. Grahn; Anfang 115 Uhr. 
Nachm Hr. Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 


Mitt. Hr. 


Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. 
Prediger Pobowski, 


Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 


Nachm. Hr. Rector Payne. 


Nachm. Eutechefation. 


Wenzel. 
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Angekommene und abgegangene Fremde 
s vom ten bis zum 11. Mai N 5 
Angekommen. Die Kaufleute Behrendt von Marienburg, und Winckler u. Lieuten. 
Leſſing von Königsberg, Juſtizrath Suchland von Berendt, Partieulter Below von Stolpe, 
In Guütsbeſitzer Fahndrich von Cellau, logiren um Hotel d'Oliva; Dr. med Hein von Bertin, 
logirt in der heil Geiſtgaſſe, No. 974 ; die Kaufl. Car von Koͤnigsberg, Weſter gann und 
Bentz vou Riga, Ritzhaupten Gutsbeſitzer v Langhaufen von Nauheim, log im Engliſcheu 
Haufe; die Kauft. Geiſt von Berlin, Log. im weiſſen Adler, Annuske von Etbing, Schmi⸗ 
linski von Königsberg, und Köller von Berlin, log. im Deutſchen Haufe; Gutsbeſttzer v. 
Piwnitzki von Spaugafken, Kaufm. Goullon von Weimar, u. Amtmann Zimmermann von 
Mewe, log. im Hotel de Berlin; die Edelleute v. Gottlavski und v. Wierzbicki von Lonze, 
log. im ſchwarzen Adler; Grützmacher Sahr von Lübeck, log auf dem Kneipab; Buchhalter 
Koch von Bromberg, log. in den drei Mohren, u: Proviant⸗Conmiſſarius Steffens von 
Braunsberg, log. im Raͤhm, No 1623 RER Pe E 
Abgegangen Oeconom Simon nach Dirſchau; die Kaufleute Ritzhaupt, Hirſchfeldt, 
Moͤller, u Gutsbeſitzer Langhauſen nach Königsberg; die Kaufl. Bentz nach Berlin; Ans 
nuske nach Elbing; Engl. Lieutenant Ordon nach Warſchau; a. Oberjäger Bodenſtein uach 


Conitz. 8 l 5 
Ey J32ͤ 8 f 5 
wegen Lieferung der Schreib- Materialien für das hieſige Regierungs⸗Collegſum. 
Fit das halbe Jahr vom 1. Juli bis ult. December ſoll die Lieferung des 
Bedarfs an Schreib Materialien von ungefähr. 8 f 
30 Schock Mundlack, i 2 
30 e ee 
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20 mittel e Siegellack , 
S 20 ᷣð ordin N 
200 Schock gute Federpoſen, 
100 Stuͤck Rothſtifte, * 
130 Pfund guter Bindfaden, 
8 Stuͤck Wachsleinwand, 
30 Loth drillirte Heftſeide, 
20 Stuͤck Heftzwirn, g 
3 Ries klein Brief 1 U 
klein Velin⸗Brief? f a 


ir 


3: ? 
5 = mittel Velin⸗Brief⸗ 
80 fein Adler⸗ 
20 ordin. Adler⸗ b 
190 weiß Concepßt- Papier; 
10 blau Concept⸗ 3 
15. groß Pack 


40 klein Pack⸗ 
2 Buch Royal⸗ ß 
5 225 © „groß Median 
für das hiefige Negierungs- Collegium oͤffentlich ausgeboten werden, wozu der 
Termin auf den 10, Juni c, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Kanz⸗ 
lei⸗Director Schlokte anſtehet. Lieferungsluſtige haben ſich daher in dem hie⸗ 


sm. BO ee 


ſigen Collegien⸗Gebaͤude an diefem Tage einzufinden, und ihr Sebott abzuge⸗ 
ben, auch die Proben von den Schreibmaterialien, die fie liefern wollen, mit⸗ 
zubringen. . 3 . 55 
Danzig, den 30. April 17. 5 3 s 
Königl. Preußiſche Regierung. Erſte und zweite Abtheilung. 


Be Be kann tm a ch un gen. 1 7 
a Ueber die Verlaſſenſchaften des am 28. Februar 1813 in Mewe verſtorbe⸗ 
f nen Polizelbuͤrgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1813 
ebenfalls verſtorbenen Ehegatten, geb. Ziehlke, zuvor verheirathet geweſenen 
Amtmann Regge, if auf den Antrag der Vormünder der hiebei intereſſirenden 
Albrechtſchen und Keggeſchen Minorennen, der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet und nunmehr auch Hinſichts der unbekannten Glaͤubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwanigen unbekannten Milltair-Intereſſenten, ein General- biqui⸗ 
datlons Termin auf den 28. Juny C., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Ferrn Oberlandes-Gerichtsrath Seligo hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Anſpruͤche an dle Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermeinen, ſich aber zeit⸗ 
her damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert: in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und legitimirten Mandatar, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarlen Zennig, Con: 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnaͤchſt 
ihre Anforderungen anzuzeigen und. gebührend nachzuweiſen, und ſodann weites 
res rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung dieſes Termins dagegen zu 
erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer ‚etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden vertiefen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von den in 
Rede fiehenden Verlaſſenſchaften noch etwa übrig bleiben moͤchte. 
Marienwerder, den 14. Februar 1817, 
a Koͤniglich Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 
Auf den Antrag mebrerer Verwandten des ſeit 18 Jahren feinem Aufent⸗ 
balte nach unbekannten Chriſtian Friedrich Pahlau, früher Unteroffi⸗ 
eier im Regiment v. Bluͤcher, von deſſen Leben zuletzt durch einen aus Liſſabon 
im Jahr 1798 von ihm geſchriebenen Brief, Nachricht eingegangen, iſt die oͤf⸗ 
fentliche Vorladung deſſelben Behufs ſeiner Todes Erklaͤrung nachgeſucht wor⸗ 
den. Dem gemäß wird der gedachte aus Elbing gebürtige Chriſtian Friedrich 
Pahlau, oder falls er am Leben nicht mehr ſeyn ſollte, ſo werden ſeine unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer hledurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 24. Januar 1818 vor dem Herrn Obetlan⸗ 
desgerichts Rath Zander, im Conferenzzimmer des hieſigen Oberlandes Gerichts 
anftehenden Termine perſoͤlich, oder ſchriftllch, oder durch juläffige Mandata⸗ 
rien, wozu die Juſtiz⸗Commſſſarten Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz, 
vorgeſchlagen werden, gehörig und vollſtaͤndig zu legitimiren, wenaͤchſt das 
g ; 5 5 
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Vermoͤgen des Verſchollenen entweder dleſem ober feinen Tegitinistenanächften- 
Erben ausgeantwoectet werden ell. Sollte aber keiner von dieſen ſich melden, 
fo wird der Chriſtian Friedrich Pahlau für todt erklart und fein Vermoͤgen de⸗ 
nen Verwandten welche ſich bisher als die naͤchſien vermuthlichen 5 gemel⸗ 
det haben, zur freien Dispoſition uͤberlaſſen werden. N K 
Marlenwerder, den 28. Februar 1817. . 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


’ Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß wider den Johann Gottlieb Pauls, aus dem 

Hofe Sommerau gebuͤrtig, jetzt 24 Jahr alt, welcher ſich im Jahre 1815 der 

Aushebung zum Militairdienſt durch die Flucht entzogen hat und deſſen zeitiger 

Aufenthalt ſich nicht hat ausmitteln laſſen, auf den Antrag des Fisci der Koͤ⸗ 
nigl. 8 zu Danzig der Confiscations-Proceß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Gottlieb Pauls wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſi⸗ 
gen Staaten zuruͤckzukehren, auch uͤber ſeinen Austritt aus denſelden ſich in 
dem vor dem Herrn Referendarius Witt auf den 18. October ., Vormittags 
um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichts: Conferenzhauſe anſtehenden 
Termine zu verantworten. 

Sollte der Johann Gottlieb Pauls in ‚birfem Termine ungehorfam ausblei⸗ 
ben, ſo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das kuͤnftig abzufaſſende Er⸗ 
kenntniß ſeines geſammten Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ 
oder ſonſtigen Anfälle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptz A 
der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden wird. 

Marienwerder, den 14. März 181). 
Voͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen, iſt der uͤber den 
Nachlaß des am 10. October 1808 zu Danzig verſtorbenen Haupk⸗ 
manns Johann Chriſtoph v. Rexin eröffnete erbſchaftliche Liquidations-Proceß 
nach dem von den Mandatarien der Gläubiger unterſtuͤtzten Antrage des Cura⸗ 
tors der Nach laßmaſſe, wegen Inſufficienz derſelben per decretuim vom 10. 
April 167 in einen foͤrmlichen Concurs⸗Proceß verwandelt. 

Da wegen Suspenſion der Militair-Proceſſe die. Öffentliche Vorladung der 
unbekannten Glaͤubiger, bisher ausgeſetzt geblieben, und dieſes Hinderniß fetzt 
als gehoben zu betrachten iſt; ſo werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachte Concursmaſſe zu haben 
vermeinen, hiedurch mit wen Bemerken, daß von den großjährigen Erben des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners der Erbſchaft ausdruͤcklich entſagt und von dem 
Vormunde der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen Erben, die 
Erbſchaft nur cum beneficio inventarii angetreten worden, aufgefordert: ihre 
Anfprüche an die Concursmaſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichte, 
vor deſſen Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Fuͤlleborn, auf den 27. 
August c, anftehenden General⸗ Liquidations⸗Termine perſoͤnlich, oder durch ge⸗ 
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ſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, gebͤͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung: i 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erscheinen; mit alten 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Gläubiger, ein ewiges Stilſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. BR 

D: ‚njenigen Creditoren, welche durch Eutfernung ) oder andere Ehehaften 
an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehle, werden als Mandatarien die Juſtiz-Commiſſarien Zennig und Dez 
chend hiemit in Vorſchlag gebracht, an deren Einen ſte ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Uebrigens wird allen, welche dem verſtorbenen Gemeinſchuldner zugehoͤrige 
Gelder, Sachen, Effecten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen, 
fonderndie von ihnen beſeſſenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Depoſitorium des unterzeichneten Oberlan⸗ 

des; Gerichts abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Anweifung 
zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei⸗ 
gen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines etwa daran Haben en 
Unterpfand⸗ oder andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden fol, 5 


. den 10. April O. 
Rönigl: Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


en 31. Mai d. J. follen in der Koͤnigl. Lautenburgſchen Forſt 720) Stuͤck 
Kiehnen⸗Langholz zu 50—60 Fuß lang, 14—18 Zoll Zapffärke wel⸗ 
che zwar als Schwammholz angenommen find, aber noch meiſt auf 3 bis 3 der 
Laͤnge ganz gefund und zu Bau⸗ und Nutzholz brauchbar find, fundleihen 200 
Klafter gutes Kiehnen⸗Klobenholz, ſo auf der Ablage der floͤßbaren Braniza 
liegen, dem M eiſtbletenden verkauft werden, und der Herr Oberforſtmeiſter von 
Pannewitz wird den Termin im Forſtamtshauſe zu Ruda bei Gurzno abhalten. 
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich mit gehoͤriger Zahlungs - Sicherheit ver⸗ 
ſehen, am bemeldeten Tage und Orte um 9 Uhr Morgens einzufinden, die Kauf? 
bedingungen zu vernehmen und ihre Offerte zu machen. Auf Erfordern wird 
der zu Ruda bei Gurzuo wohnende Oberfoͤrſter Richter den Kaufluſtigen noch 
vor dem Termine das Bau- und Brennholz vorzeigen laſſen. Weyn dieſe Bau⸗ 
und Brennholz⸗ « Duantitäten keine Kaufluſtige finden; ſo wird der Herr Ober⸗ 
forſtmeiſter in demſelben Termin die Verfloͤſſung dieſer Holzer 92 1 Gollub 
und Culm an den Mindeſtfordernden licitiren. ö 
Marienwerder, den 26. April 1817. Wangen i 3 500 
VEVBoͤniglich Preuſſiſche n nee eee 
EB nachbenannten ehemaligen freiwilligen Jaͤger des Königl. Ster ns 
fanterie⸗Regiments (Aten Pommerſehen⸗) werden hiedurch ene 
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die von gedachtem Regiment fuͤr fie eingeſandten Gratifications⸗ und Victua⸗ 
lien⸗Abzugs⸗Verguͤtigungs⸗Gelder, für die Monate Anguft, September und 
October 2813, mit 8 Rthlr. für jeden, ſpaͤteſtens bis zum 16. July c. bei der 
unterzeichneten Commandantur gegen Quittung in Empfang zu nehmen; wozu 
fie ſich täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr melden koͤnnen. 
5 Denjenigen, die ſich nicht hier im Orte befinden, bleibt es zwar uͤberlaſſen, 
ſich ſchriftlich zu melden, und gehoͤrig zu legitimiren, nach Verlauf des verge⸗ 
dachten Termins wird aber der Antheil derer, die nicht eingekommen ſind, dem 
Regiment zuruͤckgeſandt werden, und es ſich ein jeder ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn auf ſeine etwa ſpaͤter erfolgende Reclamation nicht mehr geruͤckſichtigt 
werden kann. F e 1 
2 85 Namen der freiwilligen Jager: 5 
1) Vom iſten Bataillon, J. Carl Conrad, Wilh. Oberkirſch, Adolph Sottel. 
2) Vom Fuͤſelier⸗ Bataillon, Jacob Benjamin, Carl Witt, Carl Schäffer, 
Carl Combles, Carl Redner, Johann Muͤhlenbruch. 20 
Danzig, den 12. Mai 18179). n 8 
at 5 Königlich Preuſſiſche Commandantur. ichs 2 
0 Die ſeit einiger Zeit ſtatt findende Verunreinigung der Straſſentrummen 
bat ſo viele nachtheilige Folgen, daß dieſem Unweſen mit dem größten 
Ernſt abgeholfen werden muß. Die Trummen find lediglich dazu beſtimmt, das 
Regen und Spuͤlwaſſer, nicht aber die Appartements Abzuͤge und Unflaͤtereien 
aller Art aufzunehmen, und die Stadtwillkuͤhr Thl. 1, Cap. 3., Art. 10., pag. 
11. und die Scharfrichter⸗Orouung un Anfangs dieſes Statutar-Geſetzes pag. 
958. und 254. enthält fo genaue Vorſchriften und Ausssifungen daruͤber, daß 
man über deren Anwendung nicht zweifelhaft ſeyn kann. 5 ; 
Es werden ſonach ſaͤmmtliche Haus⸗Eigenthuͤmer hiemit angewieſen: 
1) bis zum 1. Juli d. J. die vor ihren Häufern gelegenen Trummen 
in gehoͤrig guten Stand ſetzen zu laſſen. Kar 
2) bis zum 1. Auguſt c alle auf dieſelben unmittelbar angelegten oder 
41 darin ſich abziehenden Privete und Stuͤhle 5 
fortzuſchaffen. 2 5 ; 
Wer dieſer Anweiſung nicht Folge leiſtet, hat bei der zu veranlaſſenden 
Reviſion zu erwarten, daß 0 e ah 
ad . die Inſtandſetzung der Teummen für feine Koſten und Gefahr 
Wan ohne Weiteres von Amtswegen veranlaßt, und die a 
ac 2. ſich angoch vorfindenden Privete und andere Behaäͤltniſſe zur 
Stelle auf feine Koften fortgehauen und er noch in beſondere Strafe 
fuͤr feine Unfolgſamkeit genommen werden ſoll. IRRE: 
Uebrigens find die Eigenthuͤmer ſolcher Grundftücke, in welchen ſich keine 
oder doch unbrauchbare Abtritte vorfinden, verbunden, die unbrauchbaren in 
brauchbaren Zuſtand ſetzen, oder mit dem Scharfrichter ein ſchriftliches Ueber⸗ 
einkommen zu treffen, den Unrath zur beſtimmten Zeit durch ſeine Knechte ab⸗ 
holen zu kaſſen. Um dieſe Anordnung. in Ausführung zu bringen, wird eine 


Reviſton erfolgen, die es zur Folge haben hitd . daß auf Koſten der Unfolgfas 
men die Herſtellung des e ee und der Abſchluß des Contracts 
erfolgen ſoll. d 3 . 

Danzig, den 6. Mai dene: BELA EN „ arg ae e 

Boͤniglich Preuß. Poltzei; Paal u, 
eas Kochen des Firniſſes zur Nachtzeit und uberhaupt in Gebäuden: if in 
191 feuerpolizeilicher Hinſicht ſtrenge verboten. Nur in dem Fall iſt das 
Kochen des Firniſſes in der Stadt geſtattekt, wenn es auf geräninigen ‚Höfen, 
welche nicht von Gebaͤuden eingeſchloſſen find, oder auf freien offenen Platzen 
unter gehörige ah und mit Vorwiſſen des Rebler Potter“ Kommiſſſalrs 
erfolgt. 
Dieſes wird denjenigen agb retsen dent, welche ſich den Firntß zu ihrem 
Gewerbe bereiten, mit dem Andeuten bekannt gemacht, daß jede Uebertretung 
dieſes Verbots ohnſehlbar eine Strafe von 10 bis 20 9 7 zur Er Sa 
mern 

Danzig, den 6 Mai 1817. N EP 

Königlich Preuß: oriyet: Ppréſden. 1 8 
Dr Koͤnigl. Hochlsbl Commandankur hat zur groͤſſern RN der 
Stadt die Paſſage auf dem Wall vom Langgarter dig zum Legen Thore 
für Fuhrwerke während der Sommerszeit freigegeben. 

Indem das Publikum hievon benachrſchtiget wird, werden zugleich diejenz⸗ 
gen Einwohner, welche in Bauten begriffen ſind aufgefordert ibren Bauſchutt 
in die auf dieſem Wege e 5 Sestefungen‘ De Aber auch ae die 
1 Super roͤnen zu laff h 

„ den 9. Mai 1817. sind RE 

Boͤniglich preuß. Potigen Dein dente a 15 


Zur anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Fibre 
uͤber die Mottlau beim Baum am alten Schloß iſt ein nochmaliger ei, 
itatione „Termin f 
ö auf den 22 Maf c, Nachmittags um 3 Uhr, angeſetzt, 
. Die Pachkliebhaber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termine 
auf dem Rathhauſe einzuſtellen, und koͤnnen die Pachtbedingungen jederzeit bei 
dem n Caleulator Schmidt im Nebenhauſe des Nathhauſes eingeſehen 
werden. 0 

> Obeebiegermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das hieſelbſt in der Johannisgaſſe bele gene, den Erben des Glaſermeiſters 

Brandenburg gehörige Grundflü No. 1302., welches aus einem zwei 

Etagen hohen Vorderhauſe, theils maſſiv, theils in Fachwerk erbaut und einem 

Hofkaum, auf welchem ein ausgemauertes Schauer befinslich if, beſteht, ſoll 

nachdem daſſelbe auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 

955 Realglaͤubiger oͤffenilich ſubhaſtirt wer den, und es find: hiezu die Lleitations⸗ 
ermine 
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„ auf den 18% April,, „„ 7—· ar 
735 190 2% 2 20. Mai d 1817, 28 8K A 
3 und 2. 5 24 Jun - 2 Bob anlehte 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. 5 er RE ar S rc 8 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hieburch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und bat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und die Uebergobe zu gewaͤrtigen, wobei auf Nachgebotte nicht 
Nuͤcklicht genommen werden kannn. = 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und beim 
Ausrufer Coſack einzuſehen. N ya 
Danzig, den 25. Februar 1817. f 75 

156 Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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7 717 
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Dos dem Korameſſer Michael Arendt und feinen minorennen Kindern zu⸗ 
gehörige, unter der Serols⸗No. 104. in der Fleiſchergaſſe belegene, 


und im Erbbuche ko! 43. Ar verzeichnete ſchuldenfrele Grundſtück, welches in eis 


nem Vorderhauſe, Seitesgebaͤude und Gaͤrtchen nebſt Hofraum beſtehet, ſoll oͤf⸗ 
fentlich vor dem Artushofe durch den Auctiongator Cofack ſubhaſtirt werden, wo⸗ 
zu ein peremtoriſcher Licitations Termin auf 1 2774799 e 

939 


Rt : 25 den 10, jung an u eine 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungBtadige Kaufufige- werden demnach hies 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlauten, e en Rus 

ſchlag zu gewuͤrtlgen. Die gerichtliche Taxe, welche auf 308 Riehlr. 51 gr. 

77 pf. Preuß. Courant ausgefallen, kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei 

dem Auctionator Coſack eingeſehen werden. C 

Danzig, den 28. Februar 17. „ 

5 DR: Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 7 
Nachdem von dem Koͤgigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht zu Danzig über 
das Vermoͤgen des hleſigen Kaufmanns Johann Scott Condursus Cre- 
ditorum eröffnet worden, fo wire zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hlemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den Gemelnſchuldner etwas an Gel⸗ 
de, Sachen, Effecten oder Briefchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das migdeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Stadt⸗Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzelgen, und, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt, ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern; 
Widrigenfalls diefelben zu gewaͤrtigen haden: i 5 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe, anderweitig beygetrieben, im Falle aber der 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zu⸗ 


(Hier folgt die er ſte Beilage) 


e 
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Erſte Beilage zu No. 39. des Danziger Intelligenz Blatt. 


ruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand 
und andern Rechts für verluſtſg erklart werden fol, f 
Danzig, den 25. April 1817. = 5 8 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
mäß dem an ordentlicher Gerlchtsſtelle im Amte Brück und an dem hle⸗ 
Eſigen Rathhauſe aushängenden Subhaſtations-Patente vom heutigen das 
to ſoll das zum Jehann Chriſtian Hildebrandtſchen Nachlaß gehörige Grund⸗ 
ſtück aus einem Wohnhauſe von 3 Stuben einer Kuͤche 3 Ställen einem Bles 
nenhauſe großen Hofraum und einem Gaͤrtchen beſtehend welches alles auf 356 
Rthlr. 30 ge. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, öffentlich ſubhaſtirt werden. 
Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin im Domainen⸗ Amte Bruͤck, auf 
den 14. Juli an, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufgefinnte aufs 
gefordert werden, ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende wenn 
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unfehlbar den Zuſchlag fo fort zu gewaͤr⸗ 
tigen, indem nach beendigter Licitation auf eingegangene Gebotte nicht gerückfichtige 
werden wird. i i s 5 Ba 
Neuſtadt, den 17. April 1817. N ES 
Boͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, 


Subhaſtations patent. 5 

Es ſoll auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Realglaͤubiger und Erben 
das! zum Nachlaß der Wittwe Maria Louiſe Pohl, geb. Paſewerk ge⸗ 

hoͤrige, allhier in der Marienburger Straſſe sub No. 6. gelegene und auf 182 
Rthlr. 60 ggr. gewuͤrdigte Wohnhaus, Stall und Garten im Wege einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veräuffert werden. In Gefolge deſſen haben wir alſo 
einen Bietungs⸗Termin auf dieſes Grundſtuͤck alhier an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtaͤtte auf 3 


den 21, July | 
angeſetzt, und laden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, alsdann 
zu erſcheinen und ihr Gebott zu verlautbaren, denn nach Ablauf des Termins 
ſoll niemand weiter mit ſeinem Gebott gehoͤrt werden, ſondern der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen. | | & 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundftüc einige Real⸗ 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu dem obigen Termin 
anzuzeigen, weil ſonſt nach Ablauf deſſelben ſolche damit an das Grundſtuͤck 
und deſſen kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neuteich, den 24. April 1817. 5 i . 
ö Königlich Preuſſiſches Stadtgericht. = 
Da in dem diesjaͤhrigen Calender der hieſige Trinitatis-Jahrmarkt au 
den 9, Juny c. angeſetzt worden, folder aber den 2. Juny c. feinen 


Anfang nimmt und 8. Tage dauert, fo wird ſolches zur Nachricht und Achtung 
der die hieſige Jahrmaͤrkte Beſuchenden hiedurch bekannt gemacht. 
Thorn, den 29. April 1817, f 
\ Der Polizei⸗Magiſtrat. 
emäß dem im Schulzenamte zu Borgfeld aushaͤngenden Subhaſtations⸗ 
Patent, ſoll das den Zimmermacherſchen Eheleuten zugehörige, in der 
adlichen Dorfſchaft Borgfeld belegene Grundſtuͤck, kol. 56. des Epbbuchs und 
No. 28, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Pferde- und Kuhſtall mit 13 Morgen 
Gartenland und 17 Morgen Ackerland, welches nach der aufgenommenen Tage” 


auf 780 Rthle, gewürdigt worden, auf den Antrag des Realglaͤubigers im We⸗ 
ge der Execution durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu 


ein peremtoriſcher Termin 


Daxe Fann täglich in dem Schulzenhofe zu Borgfeld elngeſehen werden und wird 
bier nur noch bemerkt, daß die darauf haftende und gekuͤndigte Summe von 
1860 fl. D. C. bei einem annehmlichen Kaͤufer auch noch ferner zu 5 Procent 
jaͤhrlicher Zinſen belaſſen werden kann, und daß nach beendigter Licktatlon auch 
mit dem oͤffentlichen Verkauf des Beſatzes und der Inventarienſtuͤcke verfahren 
werden wird. ; 
Borgfeld, den eo, März 1817. 5 e 
Adlich v. Gralathſches Patrimonialgericht. 
Das Publikum wird hiedurch benachrichtigt, daß Behufs der Reinigung 
2 der Radaune ſelbige den 7. Junius abgelaſſen werden wird, und die 
diesjährige Schttzzeit überhaupt 14 Tage dauern duͤrfte. 
Danzig, den 10, Mai 1817, 
ie Die Bau Deputation. 
' A u f o r der un g en. 
Alle diejenigeu, die an den Nachlaß des verſtorbenen Guͤrtlermeiſters Das 
vid wilhelm Raths rechtmaͤſſige Forderungen haben, und gruͤndliche 
Beweiſe dafuͤr darthun koͤnnen, werden hiedurch aufgefordert, ſich binnen 3 
Wochen nach dem heutigen Dato bei Unterzeichneten zu melden, weil nach Ders 
lauf dieſer Friſt auf keine Forderung weiter Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Danzig, den 10. Mai 1817. 5 ö 
Auguſt Nath. Lehnhardt, 
Teſtaments⸗ Executor. 
0 Joh Jacob Raths, x 
Bruder des Verſtorbenen. 
Diejenigen, welche aus der Conſtantin Lehmannſchen Teſtamentsſtiftung 
im Jahr 1816 Austheilung erhalten follen, werden hiedurch gufgefor⸗ 
* 


1 


3 5 „ i i 
dert, ſich mit der gewöhnlichen Quittung für das Jahr 1815, Freitag den 16. 
Mai dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, in dem Haufe Langenſarkt No. 
432. zu melden 0 i 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
zu verpachten, oder ⸗zu verkaufen. 
5 Her Kapelle zu Herzberg gehoͤriges Land von etwa 33 Morgen, fol den 
21. Mai Vormittags um 10 Uhr, im Hofe des Capellen-Vorſtehers 
Sievert, Hofbeſitzers daſelbſt, auf Ein Jahr verpachtet worden. . 
Herzberg, den 6. Mai 1817. 7 3 
Das Capellen- Vorftehers Collegium. 
Ein in Langefuhr, ganz nahe am Johannisberge und dem Hoffmannſchen Gaſt⸗ 
i hauſe belegenes Erbe, wobei ein Obſtgarten von 2 Morgen Groͤſſe und 
3500 Stück der beſten fruchttragenden Baͤume, und der ſchoͤnſten Ausſicht, fos 
wohl uͤber die Allee als der umliegenden Gegend, beſonders Fahrwaſſer und 
der See, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Naͤhere beim Baͤcker Jan⸗ 
zen daſelbſt zu erfahren. N N Ur 
Ein Haus in Oberkalbude mit einer Bäckerei und einem Garten ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen und Martini d. J. zu beziehen. Die Kaufs⸗ 
bedingungen erfaͤhrt man in obigem Haufe, 1 i Fe 
Sachen zu verauctionirem e 
Freitag den 16. Mai 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts im hieſigen Li⸗ 
cent an der Schaͤferei gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Courant unverſteuert ausgerufen werden: 
8 Saͤcke mit 1312 Pfund defraudirte Caffee. 

Montag den 19. Mai 1817, Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
: Srundtmann und Grundtmann jun., in der Flachsgaſſe im Spei⸗ 
cher: Schmiede weil es warm iſt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baares Geld verkaufen: A PS a 

50 Tonnen dicken Daͤniſchen Sirup, welcher in dieſen Tagen anhers 
. gekommen. 5 g S = 

Montag den 19. Mai 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤkler 

e Sildebrand und Momber, im Hauſe auf dem langen Markte No. 
443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweike, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkqufen: 

Flache und tiefe Fayance-Teller, Cattun, Dimity, Jeanet, Caſimir, Bat⸗ 
tiſtmouffelin, baumwollne Tücher von 6 bis 11 Viertel, Schnupftuͤcher, Banda⸗ 
nas⸗Duͤcher, Gaze⸗ und Mullſtriche, Petinet, zwirne und ſeidne Tull-Spitzen, 
glatte Atlas- und facionirte Bänder und mehrere andere Waaren. } 
Montag den 19. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Karsburg und Wilke auf dem Steindamm, von Mattenbuden kom⸗ 

2 7 
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mend auf dem aſten Holzfelde, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verfaufen:. er 
300 Stuͤck 3 Zoll 40 Fuß Krons Dielen 
36 „ —.— 8 


100 — 22 ⸗ 
a9 — 2 „ 30 = — 
ee} 2 40 2 .Krons Brad 
= 200 — 3 20 3 — 
55 — 2233632 40 5 2 \ 
36 9% 30 —— 
240 — 13 ⸗ 40 „Kron 
60 — — 36 2 — 
120 — — 7 30 2 — 
— 150 — — 20 7 — 
50 — Futterdielen A 30 Fuß 


250 
Kreuzhoͤlzer F & 8 Zoll a 30 Fuß 2 
Mauer „ Schroot-, Haus- und Gartenlatten. 
60 Stuͤck friſch behauene Balken von ı4 bis 20 Zoll ſtark 
> 8 Faden Splittholz 6 Fuß und 8 Faden Splittholz 4 Fuß. 
Ferner: diverſe eichne Bohlen von 16 bis 24 Zoll breit. E 
Montag den 19. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Knuht, im Speicher: Der Anker, von der Kuh⸗ 
bruͤcke kommend rechter Hand auf den Brettern der erſte gelegen, durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
40 Koͤrbe Engl. Kronglas, welches in dieſen Tagen Seewaͤrts angekommen. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
i Einige Porterfaͤſſer ſind Jopengaſſe No. 737. billig zu verkaufen. 


997 8 10 der Breitgaſſe No. 1204, find Schwediſche eiferne Schmorgrapen mit 


Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein faſt neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſonen, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen. a 

Im Speicher Vereinigung, von der grünen Brücke kommend rechter Hand 

J der zweite gelegen, iſt fortwaͤhrend aufrichtiger friſcher Kleeſaamen zum 
billigſten Preiſe, in kleinen und groſſen Parthieen zu bekommen. 

Feine Engl. vergoldete Uhrketten und Pettſchafte, findet man zu maͤſſigen 

Preiſen Tobiasgaſſe No. 567 £ 


Gutes Kuh- und Pferde- Heu iſt zu verkaufen Kneipab No. 132. 


Mue Kornſäcke à 25 gr. Danz. pr. Stuͤck find Pfefferſtadt No. 237. zu 

haben. & 8 
Eine ſehr gut conditienirte Pariſer Guitarre mit Futteral ſteht zum Ver⸗ 
: kauf. Wo? ſagt das Intelligenz Comptoir, a 


SQ 
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No. 2089. binig zu verkaufen. 
"Neue gs tra ment eur 
49 Ein grolses Hüigelförmiges Wiener Foıtepiano von schönen 
Mahagoniholz mit reicher Bronze, weilser Claviatur, 


6 Veränderungen nebst Türkischer Musik. f 

b) Ein dito grolses Wiener Fortepiano von Mahagoniholz 
ohne Bronze, mit 6 Veränderungen und Türkischer Musik. g 
N c) Ein diſo grolses Wiener Fortepiano, von Mahagoniholz, 
ganz wie das vorige. 5 ei ö 

d) Ein Tafeiförmiges Leipziger Fortepiano von schönem 
Ahorn- Masern, 6 Oclaven, 2 Veranderungen. ' ; 

Diese Instrumente empfehlen sich dufch ihren schönen Ton, 
leichter Spielart, geschmäckvollem Aeulsern und solider Bauait. 
Liebhaber hiezu belieben sıch in der Musikhandlung heil. Geist- 
gasse No. 759. zu melden. ö Reichel. 

: Silberne Confirmations-Medaillen e 
von verſchiedener Gröffe und Gepraͤge, find nebſt Medaillen zu Pathengeſchen⸗ 


Eine vierſitzige wenig gebrauchte gruͤn lakirte Kutſche ſteht am Buttermarkt 


ken, Geburtstagen, Verlobungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und 


— 


Freundſchaft, fo wie zur Bezeugung jedes freundfchaftlichen Wunſches, Beloh⸗ 
nung treu geleiſteter Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſt⸗Marquen, zu haben bei 
N 8 5 ES Gerhard, heil Geiſtgaſſe No. 753. 
Triſche Meffinaer Citronen a © Duͤttchen, auch billig in Kiſten, füffe Apfel⸗ 
finen a 7 Duͤttchen, Pommeranzen à 10 Duͤttchen, weiſſe Wachslichte 
4, 6, 7, 8 und 10 aufs Pfund à 4 fl., grauer Mohn, feines Pommerſches 
Segeltuch, 4 breites zu 11 Ahle. und 2 breites zu 10 Rthlr Pr. Et, per 2 
Stuͤck, bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No 68. N 
In der Sandgrube No. 401, ſteht eine gute mittel Mangel für einen bil; 
ligen Preis zum Verkauf bei David Köhler. ö N 
ine fehlerfreie éjaͤhrige ſchwarze Reitſtute mit 4 weiſſen Fuͤſſen ſteht Res 
pergaſſe No. 462. zu verkaufen, und da ſolche morgen von hier wie⸗ 
der abgeht, fo werden die etwanigen Liebhaber dazu erſucht, ſich heute deshalb 
noch zu melden. Den 14. Mai 1817, % 1 9 
Ein Englifcher. breitgleifiger halb bedeckter Reiſewagen ſteht am Ketterhag⸗ 
ſchen Thor beim Fuhrmann Weißbrod zum billigen Preiſe zum Verkauf, 


ö Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein in der Breitgaſſe gelegenes Wohnhaus sub No. 1228. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen in der Ziegengaſſe No. 
767, bei Sahmlaͤndt. d 


- 


/ 
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| Des in der Kohlengaſſe No. 1038,; befindliche Schloſſer⸗Wohnhaus, wel⸗ 


hes 5 Stuben, Boden, 2 Küchen, Keller und groſſe Schmiede enthält, 


iſt zu verkaufen. Naͤheres bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. 

5 Ein in der heil Geiſtgaſſe nahe am Waſſer befindliches maſſives Wohn⸗ 
2 haus, welches 7 gegipfte heißbare Stuben, Boͤden, Keller, nebſt Sei⸗ 

tenz und Hintergebaͤude, Kammern, 2 Küchen, 3 Appartements und Hofraum 


enthalt, ik unter annehmlichen Offerten zu verkaufen und ſofort zu ubernehmen. 


In Commiſſton bei Schleuchert in der Hoͤkergaſſe No. 1519. 
f S a chen z u ver mi et hen. 
Qur Vermiethung der Haͤuſer: S. Trinit. Kirchengaſſe No. 69. und Holz- 
gaſſe No. 26. iſt ein abermaliger Termin, auf den 19. Mai, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, in des Kuͤſters Grothe Amtswohnung, Holzgaſſe No. 23. ange⸗ 
ſetzt. Danzig, den 7. Mai 1841). i 
Das Kirchen Collegium zu St. Triniatis und St. Annen. 


Langgarten No. 182, neben am Thor iſt eine Vorſtube nebſt Kammer an 
; einzelne Perſonen zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. 

eil. Geiſtgaſſe No. 961. iſt eine Unterſtube mit Meublen an einzelne ru⸗ 
ue hige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere 

aſelbſt. > N 
Die Unfergelegenheit des Hauſes No. 1138. in der Breitengaſſe, welche 
. ſich ſowohl zur Wohnung als zu einem Juͤdiſchen Kramladen qualifi⸗ 
cirt, iſt noch zur jetzigen Umziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht Breiter 


gaſſe No. 1144. 


Roͤpergaſſe No. 477. iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche zu vermie⸗ 
then und gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man daſelbſt. 

Das Haus in der Frauengaſſe No, 832. mit 6 Stuben, Küche, Speiſe— 

kammer, gewoͤlbten Kellern iſt zu vermiethen oder auch zu verkaufen, 

und kann gleich bezogen werden. Die Bedingungen erfaͤhrt man in dem Hauſe 
No. 360, gegen der groſſen Mühle, N 

Jopengaſſe No. 562. iſt ein Saal nebſt Kammer mit und ohne Meublen 

A auf Monate an einzelne Perſonen oder Herren Officiere zu vermiethen, 

und gleich zu beziehen. 5 5 

Auf dem Erſten Damm No. 1120, iſt ein Zimmer mit Mobilien an ein⸗ 

zelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. ö HAN 

In der Hundegaſſe No. 280. iſt für einzeine Perſonen ein Saal zu vermie⸗ 

J then auch gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man in demſelben 

auſe. a N N 
5 In der Ankerſchmiedegaſſe iſt eine Schmiede, zwei Stuben, Keller und Bo⸗ 
a den zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere in der klei⸗ 


nen Maͤhlengaſſe No. 340, 


Röbergaſſe No. 474. iſt eine Stube nach dem Waſſer an ruhige Bewohner 
zn vermiethen. - 


es 


D 


nen Freunden und Bekannten hiemit ergebenft an, 
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Blreitegaſſe No. 1137, iſt ein Oberſaal mit Meublen auf Monate an ein⸗ 
zelne Perſonen oder Herren Offictere zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
iehen. e ; \ \ ö RE 
; Eine in der Breitegaſſe No. 1199., dem Lachs gegenüber, nach vorne gele⸗ 
5 gene plaifante Stube iſt mit oder ohne Meubles monatlich oder halb⸗ 
jährig an ledige Perſonen fogleich zu vermiethen. Auch werden daſelbſt moderne 
Muͤtzen verfertigt. 55 2 
Unter den Seugen hohe Seite No. 1185, iſt ein Garten und Sommerhaus 
zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. 5 
In dem Hauſe in der Brodbänkengaſſe No. 691., das gte von der Langen⸗ 
J bruͤcke gelegen, ſind ein Sadl, eine Neben, und noch mehrere Stuben, 
auch eine kleine Küche und Gelaß zu Holz, an einzelne Perſonen zu vermiethen 


und gleich zu beziehen. Nachricht in demſelben Hauſe des Morgens bis 9 Uhr. 


Am St. Johannisthor, Drehergaſſen-Ecke No. 1858. iſt eine Wohnung 
mit 3 Stuben, Boden und Keller zu vermiethen ur d Michaeli rechter 
Zelt zu beziehen. 5 f ö f 
Am St. Johannisthor, Pererfiliengaffens Ecke No. 1568, iſt eine Wohnung 
mit 2 Stuben, Kammer, Keller und Boden zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. . i 
% ER ee 
Loose zur A5sten König!. kleinen Geld-Lotterie a 1 Rthlw 
ı ggr. sind im Königl. Intelligenz - Comptoir zu bekommen. 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur Aten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, 
und Soofe zur 45ſten kleinen Geld⸗Lotterie find in meinem Lotterie⸗Com⸗ 
toir, Langgaſſe No. 580., zu haben. 5 Rogoll, 
anze und getheilte Kauflooſe zur Aten Klaſſe 3öſter Berliner Lotterie ſind 
noch in der Koͤnigl. Poſt⸗ Erpeditiond- Stube zu haben, bei 
: Kauffmann, i 
ö Untereinnehmer des Herrn Rotzoll. 


Looſe zur Asften kleinen Geld-Lotterie, fo wie auch getheilte Looſe zur 
3 ſten Berliner Claſſen⸗Lotterie zur àten Claſſe ſind jeberzeit in meiner 
Wohnung Johannisgaſſe No. 1881 zu haben. a i 
N 2 4285 Wulffſon, 2 

/ Untereinnehmer des Herrn Rotzoll, 
Entbindungs⸗ und Todes- Anzeigen. a 

Daß heute fruͤh um 1 Uhr meine liebe Frau von zwei lebenden Soͤhnen 

glücklich entbunden wurde, welche aber zu unſerer groͤßten Betruͤbniß 

5 Stunden nach der Geburt aus Schwache ihr Leben endeten, dieſes zeuget ſei⸗ 


. Johann Dev, Tesmer, 
Danzig, den 9, Mai 1817. 


ur 


ee 


Den öfen d. entſchlief mein theuerſter Onkel Ludwig v. Gammer im Igſten 
Jahre ſeines Lebens. Dieſes zeige ich hiemit allen ſeinen Freunden an. 
8 „„ Cz apiewski v. Gran, 
ö 12 RUEN SER SB Capitain. 
Sanft entſchlief an gaͤnzlicher Entkraͤftung am ten d. M. des Morgens 
um 4 Uhr, unſer innigſt geliebte Gatte und Vater Abraham Geertzen, 
Im 6gſten Jahre ſeines Lebens. Dieſes melden wir mit betruͤbten Herzen allen 
unſern Freunden und Bekannten. 
: Die hinterbliebene Wittwe und Kinder: 
Eliſabeth Geertzen, geb. Hamm, 
Anna Geertzen, ; 
Eliſabeth See als Kinder. 
5 Abraham Geertzen, 
Danzig, den 10. Mai 1817. 


Perſonen, fo in Dienft verlangt werden. 
8 werden: 5 : ; 
„ein Kutſcher bei vier Pferden, der mit guten Zeugniſſen verſehen 
iſt; fo wie ein Stuben⸗ Madchen, welches in Handarbeiten geuͤbt iſt 
und auch das Waſchen und Pletten verſteht! - ; 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen in ſofortige Dienſte verlangt. Das Naͤ⸗ 
here im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. ET = 
Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. s 
Es wuͤnſcht ein Mann mit Coplalfen aller Art ſich zu beſchaͤftigen, und ver⸗ 
F ſichert alles nach Jedermanns Wunſch prompt zu leiſten; ſo wie eben⸗ 
fals eine Frau Handarbeit im Nähen aller Art Übernehmen, und dabei auch 
einige Stunden des Tages im Franzoͤſiſchen und gut deutſch orthographiſch 
Schreiben junge Maͤdchen unterrichten will. Beide Subjekte ſind zu erfragen 
Niederſtadt, Weidengaſſe No. 437. N 
Es wuͤnſcht Jemand, der in kaufmaͤnniſchen Geſchaͤften Uebung und Er⸗ 
fahrung hat, in einem hieſigen Handlungshauſe als Buchfuͤhrer und 
Correfpondent Beſchäftigung zu finden. Naͤhere Auskunft ertheilt der Maͤkler 
Momber im Poggenphul No. 382. el 
Geld, fo geſucht wie. 
Auf einer ganz ſchuldenfreien Beſitzung bei der Stadt wird ein Capital von 
2000 Rthlr. zur erſten und einzigen Hypotheke geſucht. Das Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir ertheilt daruͤber naͤhere Nachricht. 5 f 
Sache, ſo gef u n d en wor de n. 
In der vorigen Woche iſt eine kleine blaßgelbe Windhuͤndin aufgenommen 
J worden. Deren Kennzeichen find: kleine haͤngende Ohren, einen weiſſen 
Strich vor dem Kopf, vier weiſſe Pfoten und am Schweif eine weiſſe Blume. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


N * 


> ee 
. Zweite Beilage zu No. 39. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Der Eigenthuͤmer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten auf der Altſtabt 
| unter den Seugen, hohe Seite No. 1175., bei Halfpap abholen laſſen. 


Wohn un gs veraͤn derungen. 
inem refpeftisen Publiko mache ich hiedurch ganz ergebenſt bekannt: daß 
ich meinen Wohnort veraͤndert habe und jetzt in der Kuͤrſchnergaſſe in 
No. 663 wohne. HGriedrich Goldſtamm, 
a Buchbinder. 
ce wohne jetzt Ende Mattenbuden Anfangs Steindamm No. 289. 
J f Ferdinand Auguſt Allebracht, 
5 Stadt-Chirurgus. 
om 1. Mai d. J. ab werde ich meine bisherige Wohnung Zten Damm 
verändern und das Haus Jopengaſſe No. 369. das ste vom Zeugs 
hauſe kommend rechter Hand bewohnen, el ich Em. geehrten Publico hie⸗ 
durch ergebenſt anzeige. 
Dahle den 28, April 1817. N ER 1 
3 Robert Slecklin; eigene Fabrikant. 


Cendem ich Einem reſpectiven Publiko hiedurch anzeige, daß ich meinen fruͤ⸗ 

A bern Wohnort von Emden in Holland hieher verlegt habe, und heil. 
Geiſtgaſſe No. 959. wohne, verfehle ich nicht mich demſelben als Kleidermacher 
nach den erſten Moden beſtens zu empfehlen, und e die billigſte Be die⸗ 
Rug. 
Danzig, den 11. Mai 1817. SEN, Peter Meyer. 


Abschieds- Compliment. 
(€ Bei meiner einstweiligen Geschäftsreise nach Küstrin, Berlin etc. ver. 
fehle ich nicht, eich meinen hiesigen Freunden und Bekannten, 
und vorzüglich denjenigen, welchen ich in den letzten Tagen meines Hier- 
seyns meine persönliche Aufwartung, wegen überhäufter Ge: chäffte, zu ma- 
chen verhindert worden bin, zum Kenn e freundschaftlichen Andenken 
bestens zu 0 l . Voigt, 
= ‚Danzig, d en 12. Mai 1817. Privat- Secretair. 


8 Oeffentlich er Dan k. 
Folgende Gaben achter ſtiller Menfchenliebe für. den Weber Wige) in 
Trutenau habe ich heute empfangen: v. e. U. Ein Scherflein genannt, 
3 Rt Von Wittwe C2 Rt Von E. 1 Holl. Gulden. Von G F 1 Holl. 
Gulden. Ohne Namen 10 At. in Golde. Von R 1 Holl Gulden. Von J. 
HS ıi At. Von e. U. 2 kaubthaler u. 5 Duͤttchen. V. e U. ı fl Cour. 
V. e. U. 4 fl. in aztel V. e. U. 4 fl. in 2 kel. Von P. M. 12 ggr. Von 
e. U. 2 Net. in ztel. V. Florentine Grün 1 Fuͤnffranken. Von e. U. 1 tel. 


5 fl. Danz. V. e. U. 1 Holl. Gulden V. e. U. 4 fl Pr. Ct. V F N. 
2 Franz. u. 1 Poln. Thaler. O. W. M. 1 Fel. Von M C R. 1 kaubtha⸗ 
ler u. 3 Albthlr. Von e. U. 2 At. V. e. U. 1 Rt. V. e. U. 3 Duc. Von 
e, U. 2 fl. Danz. Von W ı Nt. Von Mn. 2 fl. Danz Von P. 4 Rthlr. 
Von :::: 1 Holl. Gulden. Von; Holl. Thaler. Von P. A. D. 
2 Friedrichsd. Von e. U. . Von C. G. D. 2 fl. Pr. Ct. Von 
C. C. 1 At. Von e Ung. 4 fl. Pr, Ct Von ©. 1, Rt. Von e. U. tel. 
R. R. 1 fl S. E. 4 fl. Von F. 1 fl. Cour. Von Hrn. Stadtr. D. G. 
Weickhmann 6 fl Danz. Von Hrn. S- g— 1 Fuͤnffranken. J B. S. Rt. 
Von r. 1 Rt. Von G. W. B. 1 dopp. Mark. V. e. U. 35 Duͤttchen Ein 
Ungenannter einem Unbekannten 3 Nthl, Für Wittrich in Trutenau 1 Laub⸗ 
thaler. Von S. 8 ggr. V. e. U. 3 fl. Von J H. 5 Rt. Von J B. 1 Rt. 
Von e. u 4 fl Von M a fl. V. e u 50 gr. Danz. 5 5 
Das iſt mehr, als Dehl und Wein in die Wunde gieſſen. Laut klopft 
mein Herz von dem freudigſten Dankgefühl, ein Werkzeug hoher Wohlthaͤtig⸗ 
keit und der erſte Zeuge der Entzuͤckung einer Familie zu ſeyn, deren Glaube 
an Menſchenliebe fo geſtaͤrkt wird. Mit Freudenthraͤnen werden die Getroͤſteten 
zum Himmel empor blicken und ſegnend: Vergeltung! Vergeltung! rufen, und 
ich mit ihnen. BR a Baumann, . 
Danzig, den 12 Mai 1817. 1 Prediger zu Trutenau. 
Von, denen zur Befoͤrderung eines wohlthaͤtigen Zweckes hier untergebrach⸗ 
5 ten Looſen, iſt der erſte, dritte, vierte und fuͤnfte Gewinn auf die 
Nummern 135. 145, 12. und 109. gefallen. \ \ 
Indem ich die geehrten Theilnehmer an dieſer Ausſpielung hievon in Kenat⸗ 
niß ſetze, danke ich denſelben, Namens der Huͤlfe beduͤrftigen achtbaren Familie, 
welche dadurch unterſtuͤtzt wurde, fuͤr den guͤtigen Antheil, den Sie hieran ge⸗ 
nommen, ganz ergebenſt. N 8 5 
s Danzig, den 10. Mai 1817. he v. Wangenheim. 
Allerlei. 5 : 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. f ’ ’ 5 
Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
p9ocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. iu | 
Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe, ein Taſchenbuch für Jedermann, welches bie 
genauen Berechnungen von Danziger, Preuſſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander enthaͤlt , if täglich für 10 gute Groſchen Courant im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu haben. f 


/ 


I. Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene Anfragen 
wegen Meubles von inlindischen Hölzern, zeige ich hiemit 
ergebenst an; dals ich nur auf fein gearbeitete mahagoni Meubles 
eingerichtet bin, und daher nür auf diese Bestellungen annehmen 
kann, Da ich jetzt ein vollständigeres Lager als in früheren jah- 
ıen davon halte, so befinde ich mich im Stande, die Aufträge 
auf alle gangbare Artikel auf der Stelle zu befriedigen Die Preise 
stehen ohne weitern Abzug fest, wobei ich nur noch versichere, 
dals ich mich fortwährend bemühen werde, die Meubles von 
ganz vorzüglicher Gate zu liefern. 5 
Berlin, im Monat April 1817. x 
5 i Heinrich Lindemann, 
ERDE No. ig unter den Linden. 
Da mir auf mein Anſuchen von der betreffenden Behoͤrde die Erlaubniß 
ertheilt worden iſt, das Gewerbe als Geſindevermietherin hieſelbſt aus- 
üben zu dürfen; fo verfehle ich nicht ſolches denen hohen Herrfchrften und etz 
nem reſpectiven Publico hiedurch ganz ergebenſt mit der Bitte bekannt zu ma⸗ 
chen: mich mit ihren diesfaͤlligen Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren, die ich dem 
Wunſche eines jeden Einzelnen gemaͤß, reell und nach Pflicht immer prompt zu 
erfüllen mich moͤglichſt beſtreben, und dadurch das mir geſchenkte ſchaͤtzbare Zur 
krauen mir zu erhalten ſuchen werde. Be e 
Danzig, den 20, April 1817. N 
N N e ee Florentina Concordia Zoffmeiſter. 
; wohnhaft am Altſtaͤdtſchen Graben an der 
i e Näthlergaſſen Ecke No. 426. f 
Das im vorigen Jahre unter dem Namen: „das Brandenburger 
Saus,“ bekannte Local, Anfangs Strieß, dem Herrn Schmidt Gers 
lach gegenuͤber, werde ich Sonntag den 18. Mai unter der einfachen Benen⸗ 
nung von „Billard“ eroͤffnen, und erſuche ein Hochgeneigtes Publicum mich 
daſelbſt mit oͤfteren Beſuchen zu beehren. Ich verſpreche zu dem Ende in jeder 
Art beſtmoͤglichſt aufzuwarten, die Preiſe billig einzurichten, und fo viel es ſich 
thun laßt, einem Jeden meiner reſp. Gaͤſte zufrieden ſtellen. Beſtellungen auf 
Mittag- und Abendeſſen nehme ich ebenfalls an. . 
Auch habe ich in gedachtem Haufe noch eine Obergelegenheit von 3. Stu⸗ 
ben zu vermiethen, welche ſogleich zu beziehen iſt. 7 
Strieß, den 12. Mai 1817. 8 Andreas Schmidt. 


Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wenn jemand einen Spiegel zu einem Kamin paſſend von ungefaͤhr 88 
Zoll breit und 44 Zoll lang abſtehen will, der melde ſich im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Compto ir. 


. en 
= Beet ach un g. n 
Mäebrere, auch durch die öffentlichen. Intelligenzblaͤtter an die Actien⸗In⸗ 


haber des neuen Schauſpielhauſes gerichtete Aufforderungen, ſich, in 
wie ferne ſie ihre urſpruͤngliche Actien beſitzen oder ſolche durch Eeffion oder 
Erbrecht erhalten haben, als ſolche durch Vorzeigung der darüber ſprechenden 
Documente zu legitimiren find groͤßtentheils, da nur ſehr wenige ſich desfalls 
gemeldet haben, unbeachtet geblieben und die unterzeichnete Comité hat den bes 
abſichtigten Zweck, den jetzigen Statum der Actionairs, welcher in einer Reihe 
von 17 Jahren ſich natuͤrlich ſehr verändern mußte, kennen zu lernen nicht er⸗ 
reichen koͤnnen. Mehrere, theils die Verwaltung des neuen Schauſpielhauſes 
betreffende Angelegenheiten, die Vorlegung der Rechnungen daruͤber und vor 
allen Dingen, da einige Capitalien, welche mit Genehmigung der Actionaire 
zur Vollendung des Baues des neuen Schauſpielhauſes aufgenommen worden, 
und woruͤber die Comite Interims-Obligationen ausgeſtellt hat, jetzt gerichtlich 
gekuͤndigt ſind, erfordern es, daß die Actionairs des neuen Schauſpielhauſes 
ſich verſammeln, um über die vorberegten Gegenſtaͤnde den Vortrag zu verneh⸗ 
men und das erforderliche zu beſchlieſſen. 5 

Saͤmmtliche Actien-Inhaber des neuen Schauſpielhauſes werden demzufolge 

ergebenſt gebeten: 2 ; ' 

ſich Donnerſtag den 8. Juny, in dem Hauſe Langenmarkt No. 445 

im Unterzimmer, Vormittag 10 Uhr, einzufinden und zugleich die Do⸗ 

cumente, welche uͤber ihre Actien ſprechen, mitzubringen, damit ein 

vollſtaͤndiges Verzeichniß der jetzigen Actien-Inhaber angefertigt wer⸗ 

den koͤnne, > 5 a 
und, da der Gegenſtand des Vortrages vorſtehend benannt und ſolcher von 
Wichtigkeit iſt, ſo werden diejenigen, welche in der Verſammlung nicht erſchei⸗ 
nen, der Mehrheit der Stimmen beipflichtend angeſehen werden muͤſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1819. a - 
5 Die Comité des neuen Theaterbaues. 


ee hte l und Geld-Course 
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Si \ Danzig, dlen 15. Mai 1817. en 
Amsterdam 40 Tage Be 5 n ee 1185 gegen Cour. f 06 gr. 
— FON —I2HFEDES . t to alte - in 
Hamburg, we BE ; ö Ait diio Nap. 8 9 . 5 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 132 gr. dito dito gegen Münze 
London ni 8 2 Monat — f£ Friedrichsdsor gegen 11255 5 Sa gr. 
— 3 Monat 187 28 gr. i as 5 Ze — r 
Berlin, 8 Tage 17 pt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 © 


24 Tage 2% pCt. dm. 2 Mon. 24 pC d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 19 pCt. 


u a re 5 = z 
| Ertraordinaire = 
Beilage zu No. 39. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 
—— — —uaꝗ.— = z > 
Da ich Urſache habe zu glauben, daß einige hier anweſende Leute ſich Mittel 
verſchafft haben, fruͤhere Privatmittheilung uͤber die Entſcheidung der durch die 
ſchiebsrichterliche Commiſſton abgeurtheilten Reklamationen zu erhalten, und 
dieſes nur zu leicht Veranlaſſung zu Mißbraͤuchen geben kann, fo fuͤhle ich 
mich verpflichtet, einem jeden meiner Mitbuͤrger, der Forderungen für die zum 
Feſtungsbau gemachten Lieferungen, zerſtoͤrte Grundſtuͤcke oder ſonſtige Gegen⸗ 
ſtaͤnde hat, die von der Commission de liquidation abgewieſen worden, zu ra⸗ 
then, ſich nicht mit dem Verkauf derſelben. zu uͤbereilen, indem die Kaͤufer ſol⸗ 
cher Forderungen nur Leute ſeyn koͤnnen, die durch vorzeitige. Privatmittheilun⸗ 
gen von den Entſcheidungen der Schiedsrichter unterrichtet ſind. 
Paris, den 4. Mai 1817, Sn 
(Unterz,) u 1112 C. B. Tönniges, 


Vorſtehende Bekanntmachung, welche ich dieſen Morgen durch Eſtafette er⸗ 
halten, beeile ich mich, dem dabei intereffirenden Publikum mitzutheilen. 


Danzig, den 14. Mai 1817. 


Samuel Baum. 


